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Bad Kreuznach II

Auch aus der Luftperspektive ein Eye-Catcher:

die fünf Wohnhäuser nach ihrer Fertigstellung

im Frühjahr 2014. 
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Liebe Interessentinnen, liebe Interessenten,

in Zentrumsnähe von Bad Kreuznach entwickelt 

sich seit dem Jahr 2001 an Steubenstraße und Carl-

Schurz-Straße ein attraktiver Standort. Die dortigen 

Bestandshäuser aus den 60er Jahren dienten bis 

Ende der 90er Jahre als Wohngebäude der amerika-

nischen Streitkräfte. Diese haben durch ihren Abzug 

45 Hektar Gelände sowie die Bestandshäuser an die 

Stadt gegeben und so die Konversion ermöglicht.

Im Jahr 2010 hat die BKEG die Carl Schurz Straße 

neu hergestellt: Kanale, sämtliche Versorgungslei-

tungen (Gas, Strom, Trinkwasser, Telekommunika-

tion) sowie Straßen, Park- und Gehwegflächen wur-

den erneuert. Die dortigen Bestandsgebäude wur-

den in den Jahren 2010 und 2011 schadstoffsaniert 

und an den Investor Bauwert Objektgesellschaft Bad 

Kreuznach mbH in schadstofffreiem Zustand über-

geben.

Das Objekte „Solar@Home“ in der Carl-Schurz-Straße 

umfasst fünf Häuser mit insgesamt 187 Eigentums-

wohnungen. Der Spatenstich für das erste Haus war 

am 17.10.2011. Bereits im Juni 2014 erfolgt die Ge-

samtfertigstellung des Projekts. Alle Wohnungen 

sind großzügig geschnitten mit einer Grundfläche 

von ca. 66 m² bis zu ca. 119 m². Stellplätze und  

Carports sind direkt in Gebäudenähe vorhanden. 

Jede Wohnung ist mit einem Balkon oder einer Ter-

rasse ausgestattet. Auch die „inneren Werte” sind 

überzeugend. Bei der Konzeption war es besonders 

wichtig, mit Energie-Ressourcen sparsam und rück-

sichtsvoll umzugehen. So sind die Häuser als KfW 

Effizienzhaus 55 nach EnEV 2009 konzipiert. Kosten 

sparend versorgt eine Pelletheizung die Wohnungen 

mit Wärme. Auch die Unterstützung der Warm

 wassergewinnung durch den Aufbau von Solarpa-

neelen und die Verwendung von Fenstern mit Drei-

fachverglasung ist nach modernstem Standard mit 

Weitblick geplant und umgesetzt.

Bei dieser bedachten und intelligenten Planung ver-

wundert es nicht, dass bereits lange vor der Gesamt-

fertigstellung ein Großteil der Wohnungen verkauft 

und vermietet sind.

Dieses Konversionsprojekt stellt sich als voller Er-

folg dar. Nicht nur die Stadt Bad Kreuznach freut 

sich über die gelungene Umsetzung, auch die neu-

en Bewohner profitieren von der hervorragenden 

Wohn- und Lebensqualität im Sanierungsgebiet 

Rheingau blick im Südosten von Bad Kreuznach.

Ihre 

Dr. Heike Kaster-Meurer

Oberbürgermeisterin Bad Kreuznach
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Liebe Investoren und Projektpartner,

Bad Kreuznach II, unser zweites Projekt in dieser 

Stadt, steht stellvertretend für den Erfolg unserer 

Vision, Solar@Home zu einer starken Marke für 

nachhaltiges Wohnen zu entwickeln.

Aus fünf ehemaligen Wohnhäusern der US-Army in 

der Carl-Schurz-Straße wurde innerhalb von drei 

Jahre modernes, nachhaltiges Wohneigentum mit ho-

hem Wertsteigerungspotenzial. Dass das Konzept an-

kommt, beweist die Verkaufsquote von 100 Prozent, 

die wir in Rekordgeschwindigkeit erreicht haben.

Möglich war dies nur durch die großartige Leistung 

unserer engagierten Mitarbeiter und verlässlichen 

Partner, die die rechtzeitige Fertigstellung trotz des 

ein oder anderen Hindernisses nie aus den Augen 

verloren haben. Nicht zuletzt hat auch das Vertrau-

en unserer Kunden, für das ich mich an dieser Stelle 

herzlich bedanken möchte, einen großen Beitrag 

zum Erfolg von Bad Kreuznach II geleistet. 

Mein besonderer Dank gilt außerdem der Stadt Bad 

Kreuznach, die mit ihrer unaufhörlichen Unterstüt-

zung zum guten Gelingen dieses Projektes beigetra-

gen hat.

Mit den Anheuser Höfen haben wir nun das dritte 

Projekt in Bad Kreuznach auf den Weg gebracht. 

Es zeichnet sich schon heute ab, dass wir damit die 

Erfolgsgeschichte von Solar@Home fortschreiben 

werden. Auch hier nähern wir uns einem Vermark-

tungsstand von 100 Prozent. 

Begleiten Sie uns auf den nächsten Seiten auf einer 

Reise durch die Erfolgsgeschichte von Bad Kreuz-

nach II - von den Anfängen bis hin zum erfolgrei-

chen Abschluss. 

Ihr 

Uwe Birk

vorwort

7

Rückblick | bad kReuznach ii

6



DAteN &
FAkteN

»  Besonderheit: Konversionsobjekt

» Lage: Carl-Schurz-Straße, 55543 Bad Kreuznach

» Baujahr: ca. 1960

» Ankauf: 2010

» Baugenehmigung: 2011

» Sanierungsbeginn Haus 1: IV. Quartal 2011

» Fertigstellung gesamt: IV. Quartal 2013

» Mietertrag: 6,50 - 7,00 Euro/m2

» Anzahl Wohnungen: 187 Wohnungen in 5 Häusern

» Stellplätze: 91 Stellplätze + 168 Carports

• Gesamtwohnfläche: 24.886 m2

• Verkaufsvolumen: ca. 41 Mio. Euro

•  Verkäuferin: Bauwert Objektgesellschaft  

Bad Kreuznach mbH

• AfA-Grundlage: Sanierungsaufwand ca. 75 %

„Aus alt mach’ neu“ – einmal mehr konnte die BHB Bauwert 

mit Bad Kreuznach II im Rahmen des Solar@Home-Konzep-

tes aus Bestandsgebäuden attraktives Wohneigentum für  

Kapitalanleger und Eigennutzer entwickeln.

Die insgesamt fünf Häuser, die im Rheingaublick im Süd-

osten von Bad Kreuznach liegen, befinden sich in der Carl-

Schurz-Straße in einem gut angebundenen, freundlichen 

Umfeld und bieten einen beeindruckenden Ausblick über 

das Nahetal und die Kernstadt von Bad Kreuznach. Ent-

sprechend den zukunftsorientierten Grundsätzen von So-

lar@Home wurden alle Gebäude als Effizienzhaus 55 nach 

EnEV 2009 realisiert; Investoren konnten somit auf KfW-

Förderungen in Form von Einzelzuschüssen oder zinsgün-

stigen Förderdarlehen mit Tilgungszuschuss setzen. Durch 

die Lage in einem ausgewiesen Sanierungsgebiet profitier-

ten die Käufer außerdem von einer Sanierungsabschrei-

bung gemäß §7h/10f EstG. Zum Schutz der Umwelt tragen 

bei Bad Kreuznach II zusätzlich die kostensparenden Pel-

letheizungen, Solarpaneele zur Unterstützung der Warm-

wassergewinnung und die Verwendung von Fenstern mit 

Dreifachverglasung bei. Auch die durch und durch quali-

tativ hochwertige Ausstattung der insgesamt 187 Wohnun-

gen überzeugte vollkommen – die Verkaufsquote von 100 

Prozent spricht dafür.

INNovAtIv,  
HocHwertIG,  
NAcHHALtIG

 daS ProjeKt 

 Mit sonniger Farbe für die Nachhaltigkeit:  

 die Fassade von Haus 3. 
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eINe INvestItIoN 
IN DIe ZukuNFt

Solar@home ISt daS eInzIGartIGe enerGIe- und SanIerunGSKonzePt  

der BhB Bauwert holdInG GmBh. 

Mit großem Erfolg wurden neben Bad Kreuz-

nach II unter diesem Markendach bereits die 

Referenzprojekte Bad Kreuznach I, Lahr und 

Crailsheim realisiert und vermarktet. Solar@Home 

kombiniert die neuesten Technologien aus dem 

Bereich der Energiegewinnung mit bewährten  

 

Lösungen in Sachen Wärmedämmung, Schall- und  

Brandschutz. Ziel ist eine besonders positive und ko-

stengünstige Energiebilanz für die Bewohner und ein 

deutlich verringerter CO2-Ausstoß der fertig sanier-

ten Häuser. Die Summe aller Maßnahmen sorgt für 

das hohe Wertsteigerungspotenzial der Immobilie.
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cHroNIk

bis 1994

Oktober 2010
Ende 2013

17.10.2011
Frühjahr 2014

nach 1994 12.12.2012
08.07.2011

Carl-Schurz-Straße ist Gebiet 
der US Army mit Wohn  - 
ba racken für die Soldaten

Ankauf des späteren Bad 
Kreuznach II-Grundstückes 
durch die Bauwert Objekt-
gesellschaft Bad Kreuznach 
mbH von der Bad Kreuznacher 
Entwicklungsgesellschaft

innerhalb eines weiteren 
Jahres werden auch die 
restlichen 4 Häuser fertig 
gestellt Gesamtübergabe 

Erklärung zum Konversions-
gebiet, aus „Housing III“ wird 
das Wohngebiet Rheingaublick

Schon ein knappes Jahr später 
kann Haus 1 eingeweiht 
werden 

Pre-Opening-Event von BK II 
in Wiesbaden

Feierlich wird der erste 
Spatenstich von Haus 1 
begangen
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Nach deren Abzug in Richtung Wiesbaden-Erbenheim steht 

die Stadt vor der Aufgabe, ehemalige Kasernenflächen, 

militärisch genutzte Einrichtungen und ehemalige US-

Wohnquartiere zu sanieren und neu zu entwickeln. Der 

Bereich rund um die Carl-Schurz-Straße, bekannt als 

„Housing III“, bot zahllosen Amerikanern bis 1994 ein 

Zuhause. Im Rahmen der Neuentwicklung wurde hier das 

Konversionsgebiet „Rheingaublick“ ins Leben gerufen, 

das zusammen mit dem benachbarten „Musikerviertel“ 

und „Rheingrafenblick“ zu neuen Wohnvierteln nahe der 

Bad Kreuznacher Innenstadt entwickelt werden sollen. 

In einem Zeitraum von zehn bis fünfzehn Jahren ist eine 

Gesamtinvestition von rund 200 Millionen Euro geplant.  

Im Jahr 2010 erwarb die Bauwert Objektgesellschaft 

Bad Kreuznach mbH von der Bad Kreuznacher 

Entwicklungsgesellschaft (kurz BKEG, seit 2006 Eigen-

tümerin des Geländes) das Grundstück für das Projekt 

Solar@Home-Bad Kreuznach II. Teil dieses Erwerbs an 

einer der best versorgten und angebundenen Gegenden der 

Stadt waren fünf stark renovierungsbedürftige ehemalige 

Kasernengebäude der US-Army. Dieser Komplex bildete 

die Basis für die Umsetzung  des zweiten Solar@Home-

Projektes.

BIS 2001 waren rund 4.200 uS-Soldaten mIt Ihren FamIlIen  

In Bad Kreuznach StatIonIert. 

vom mILItärstütZ-
puNkt Zum woHNeN 
Im GrüNeN

Bevor die Bauarbeiten zu Bad Kreuznach II  

begannen, standen die Barracken  

von „Housing III“ über 15 Jahre lang leer. 
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Zusammen mit zahlreichen Vertretern des Vertriebs, 

der Presse, einigen Käufern und der Bad Kreuznacher 

Oberbürgermeisterin Dr. Heike Kaster-Meurer feierte die 

BHB Bauwert am 17. Oktober 2011 den ersten Spatenstich 

zu den Bauarbeiten am Haus 1 von Solar@Home II. 

Damit „ertönte“ offiziell der Startschuss für das erste 

Konversionsprojekt des Unternehmens in Bad Kreuznach 

und war gleichzeitig auch der Beginn einer echten 

Erfolgsgeschichte. 

 der SPatenStIch BAD kreuZNAcH II 
„ANBAGGerN“

(V. l. n. r.) Der Geschäftsführer der BKEG, Jürgen Katz, die Bad Kreuznacher 

Oberbügermeisterin  Dr. Heike Kaster-Meurer und Uwe Birk, Geschäftsführer der 

BHB Bauwert, „baggern“ zusammen den Bau zu Haus 1 an. 
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Zu diesen gehören, um nur einige zu nennen, neben der 

Bauleitung BBS Ingenieurgesellschaft mbH & Co. KG, 

Karlsruhe und den Architekten von ARCHIDEE, Karlsruhe, 

die  Bauphysiker von Die Bauingenieure - Clemens&Brand 

GmbH, Karlsruhe und die HLSE-Planer von ITG Seibert 

aus Landau. Die IKM aus Viernheim zeichnet sich für die 

Statik verantwortlich. Da ein Gebäude aber nicht nur auf 

den „theoretischen“ Füßen stehen kann, verantwortete 

Iselborn aus Bad Kreuznach den Rohbau, Heizung- und 

Sanitärarbeiten erledigten mit der Firma Rohde ebenfalls 

„Einheimische“. Meralux aus Wöllstein lieferten die 

Fenster für alle fünf Häuser.

Die Arbeit vieler fleißiger Hände hat zum Gelingen dieses 

Projektes einen großen Beitrag geleistet, der nicht genug 

Erwähnung finden kann.

Für dIe erFolGreIche PlanerISche und BaulIche umSetzunG von Bad Kreuznach II 

arBeIte dIe BhB Bauwert mIt verläSSlIchen exPerten zuSammen.

DIe BAusteLLe

Stockwerk für Stockwerk wächst 

der Rohbau in die Höhe.

 Es kann losgehen: 

die Barracken werden entkernt und der 

komplette Dachstuhl abgebaut.

Der Aufzugschacht wird 

herausgebrochen.
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Die Fassadendämmung 

wird angebracht.

... und zu guter Letzt kommt 

Farbe ins Spiel! 

 Die Arbeiten am Dachstuhl 

nähern sich ihrem Ende.
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Vollkommen neu entstehender Wohnraum hat stets ein 

kleines Manko: für den Kaufinteressenten muss eine 

Visualisierung oder oft nur eine Planungszeichnung 

als Grundlage reichen, um sich die spätere Wohnung 

vorstellen zu können. Die Solar@Home-Projekte dagegen 

ermöglichen durch Musterwohnungen, die als belastbares 

Beispiel der Standard-Bauausführung dienen, ein echtes 

„Look & Feel“ für die Interessenten. Bei Bad Kreuznach II 

steht eine Dachgeschosswohnung im Haus 1 jederzeit für 

Besichtigungen und Beratungsgespräche zur Verfügung. 

Diese 3-Zimmer-Wohnung mit rund 96 m2 und einer 

Terrasse mit Blick ins Grüne fungiert mit bodentiefen 

Fenstern, Echtholzparkett, Feinsteinzeug-Fliesen und 

hochwertigsten Sanitärgegenständen und -armaturen als 

Pate für die hochwertige Ausstattung aller Wohnungen in 

der Carl-Schurz-Straße.

eInBlIcKe In dIe muSterwohnunG - dIe üBerSIcht

eIN musterBeIspIeL 
Für BAD kreuZNAcH II

Wohnen mit Qualität: 

Bodentiefe Fenster und Echtholzparkett 

sorgen für eine Wohlfühlatmosphäre.

Auch unter dem Dach glänzen die Wohnungen in 

Bad Kreuznach II mit lichten Raumhöhen.
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HIGHLIGHts
»  Jede Wohnung mit Balkon, Terrasse o. Dachterrasse 

»  Erdgeschosswohnungen mit großzügigen 

Sondernutzungsflächen

»  Echtholzparkett in allen Wohnräumen (auch in den 

Küchen), Feinsteinzeug-Fliesen in den Bädern

»  Fenster mit Dreifachverglasung

»  Sanitärgegenstände (Waschtisch und WC) im Design 

„Philippe Starck 3“ der Marke Duravit in allen Bädern

»  Bodengleiche Duschtasse „Superplan“ der Marke 

Kaldewei

»  Design-Armaturen Serie „Essence“ der Marke Grohe in 

den Bädern

»  Wärmeversorgung durch eine Pelletheizung

»  Unterstützung der Warmwassergewinnung durch Aufbau 

von Solarpaneelen

»  Fußbodenheizung in allen Räumen und zusätzlich 

Röhrenheizkörper in den Bädern

»  Abgeschlossener Modernisierungsvertrag mit der Stadt 

Bad Kreuznach. Dieser bietet die Grundlage für die AfA 

von 75%
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Der große Erfolg des Projektes zeichnete sich hier bereits 

ab: Zu diesem Zeitpunkt waren alle 187 Wohnungen im 

Gebäude verkauft und der Einzug der ersten Mieter erfolgte 

schon eine Woche darauf. Schon ein Jahr später konnte 

auch die Fertigstellung der anderen vier Häuser verkündet 

werden.

am 12. dezemBer 2012 BeGInG dIe BhB Bauwert trotz Kalter temPeraturen  

FeIerlIch dIe eInweIhunG von hauS 1. 

eIN GeLuNGeNer 
AuFtAkt

 Gute Laune trotz 

kalter Temperaturen! 
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Das ist, was Bad Kreuznach II ausmacht:

nachhaltiges Wohnen für die ganze Familie im Grünen. 
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Rhein Main Presse Samstag, 15. Dezember 2012Samstag, 15. Dezember 2012 12BAD KREUZNACH

BAD KREUZNACH. Nachdenk-
lich stimmende Neuigkeiten aus
Afghanistan vernahmen die Be-
sucher des afghanischen Kultur-
abends im Bonhoefferhaus. Der
bekannte Journalist Andreas Zu-
mach, der in Bad Kreuznach vor
zwei Jahren bereits mit Bundes-
tagskandidaten aus Rheinland-
Pfalz über die Lage in Afghanis-
tan diskutiert hatte, analysierte
schonungslos die Missstände in
der Afghanistan-Politik.
Aus seinem Vortrag wurde

deutlich, dass die USA, aber
auch die Bundesregierung seiner
Ansicht nach an vier großen
Problemen gescheitert seien.
Zum einen sprach Zumach von
der Illusion eines nachhaltigen
Aufbaus im nördlichen Afgha-
nistan, wo die deutschen Trup-
pen stationiert sind, während im
restlichen Land Kriegszustände
herrschten. Desweiteren sei der
Drogenhandel, welcher 60 Pro-
zent des Bruttoinlandsproduk-
tes ausmache, ein großes Prob-
lem bei der Stabilisierung des
Landes. Diese Gelder finanzier-
ten Bestechung und die Unter-
grundkämpfer der Taliban, so
Zumach. Auch die eingesetzte
Zentralregierung ist laut Zu-
mach ein großes Problem. Der
Plan, Frieden und Stabilität von
Kabul aus in die von Warlords
beherrschten Gebiete auszuwei-

ten, sei de facto gescheitert.
Schließlich sei auch die Vertei-
lung der Gelder zwischen militä-
rischem Einsatz und zivilem
Wiederaufbau zu ungleich ver-
teilt, um eine nachhaltige Befrie-
dung und Entwicklung des Lan-
des zu erreichen. Doch gerade
die geostrategische Bedeutung
des Landes ist für die ungleiche
Verteilung verantwortlich. Zu-
mach erläuterte, dass geplante
Pipelines von Iran nach China
für ein gesteigertes Interesse der
Amerikaner an einer weiterfüh-
renden Stationierung verant-
wortlich seien.

Hoffnung auf Frieden

Dennoch hegte Zumach auch
Hoffnung auf Frieden, als er von
den Gesprächen zwischen Tali-
ban und Amerikanern im Jahr
2010 berichtete. Er hoffe, dass
„wir in zehn Jahren nicht unter
denselben Bedingungen zusam-
menkommen“. Großen Respekt
habe er vor den jungen Flücht-
lingen aus Afghanistan, von
denen jeder Zweite unter 18 Jah-
ren ist, die unter schwersten Be-
dingungen nachDeutschland ge-
kommen und nun teilweise von
der Abschiebung bedroht seien.
Die Bad Kreuznacher Ärztin

Najiba Behmanesch machte in
ihrem Lichtbildvortrag Hoff-
nung, indem sie die Arbeit des
Vereins „Afghanistan – Hilfe, die
ankommt e.V.“ vorstellte. Ihre

Bemühungen um ärztliche Hilfe,
den Wiederaufbau von Schulen,
die Vermittlung von Paten und
eine Nähstube untermalten
nachdenklich stimmende Bilder
aus dem leidgeplagten Land.
Behmanesch stellte aber auch
klar, dass „die ganze Arbeit, die

wir leisten, nur durch die vielen
Unterstützer möglich ist.“
In der anschließenden Moden-

schau stellte das international
gefragte, afghanische Model
Zohre Esmaeli zusammen mit
Nachwuchsmodels Arbeiten der
afghanischen Näherinnen vor.

Model Zohre Esmaeli auf dem Bad Kreuznacher „Catwalk“. Foto: Pleines
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Betreuungsverein
BAD KREUZNACH. Am Don-

nerstag, 20. Dezember, 14 bis
16 Uhr, bietet der Betreuungs-
verein der Lebenshilfe in Ko-
operation mit dem Mehrgene-
rationenhaus Bad Kreuznach
einen Beratungsnachmittag im
Zentrum St. Hildegard, Bahn-
straße 26, an. Dieses Angebot
richtet sich an Interessierte zu
Vorsorgemöglichkeiten wie
Vorsorgevollmacht, Betreu-
ungs- und/oder Patientenverfü-
gung sowie an ehrenamtliche
Betreuerinnen und Betreuer
und Bevollmächtigte zu Fragen
der rechtlichen Betreuung.
Info-Telefon 0671/76350.

Röka musiziert
BAD KREUZNACH. Am

Dienstag, 18. Dezember, brin-
gen ab 19.30 Uhr Schülerinnen
und Schüler sowie Lehrer des
Gymnasiums am Römerkastell
besinnliche und adventliche
Musik in der Matthäuskirche
am Steinweg zu Gehör. Beim
Weihnachtskonzert der Schule
werden Lieder, Gospels und
Chorwerke verschiedener Stil-
richtungen sowie Instrumental-
musik unter anderem von
Scheidt, Pezelius und Mozart
aufgeführt. Das Programm ge-
stalten Chöre, Orchester, Blä-
ser, Band und Trommel-AG des
Gymnasiums.

Feier für Senioren
BAD KREUZNACH. Das So-

zialamt der Stadtverwaltung
lädt alleinstehende Senioren
traditionell an Heilig Abend,
24. Dezember, ab 14 Uhr zur
Weihnachtsfeier ins Else-
Liebler-Haus, Stromberger
Straße 1a, ein. Bei Kaffee und
Gebäck gibt es ein festliches
Programm. Der Saal ist ab
13.30 Uhr geöffnet. Ausklang
ist gegen 15.30 Uhr.

Musikfreunde
BAD KREUZNACH. Am Heili-

gen Abend werden die Musik-
freunde Winzenheim zunächst
um 16.30 Uhr nach dem Weih-
nachtsgottesdienst in der Pau-
luskirche von der Kauzenburg
aus mit Weihnachtsliedern auf
die Feiertage einstimmen. Nach
den Gottesdiensten in Winzen-
heim schließt sich gegen 19
Uhr das Weihnachtsspielen auf
dem Dorfplatz an der Scheune
in Winzenheim an.

KURZ NOTIERTWORT ZUM SONNTAG

Dass auf Schalke der
Fußball „Religion“

sei, das hatte ich schon
öfters gehört und nie da-
rüber nachgedacht. Jetzt
aber: Da finde ich in der
Tageszeitung einen Arti-
kel überschrieben „Letzte
Ruhe am Mittelkreis“.
Einen Kilometer vom
Schalker Stadion entfernt
befindet sich auf einem
städtischen Friedhof ein
abgeteiltes Stück, von
der Größe eines Fußball-
feldes, auch als Fußball-
feld gestaltet, mit Toren
und ausgeprägtem Mittel-
kreis: eine Begräbnisstät-
te für bis zu 1904 (Grün-
dungsjahr!) Schalke-
Fans. Mindestpreis für
einen Platz: 5400 Euro;
allerdings, je näher dem
Mittelkreis desto teurer –
(ob von dort die Auferste-
hung gesondert angepfif-
fen werden wird? – Im-
merhin waren in früheren
Zeiten auch auf dem
Friedhof die Plätze nahe
dem Altar der Kirche be-
sonders begehrt, wo sich

die Reliquie eines Heili-
gen oder des Kirchen-Pat-
rons befand.) Und natür-
lich wird man auf diesem
Friedhof nur unter ehe-
mals Gleichgesinnten lie-
gen; das geht so weit,
dass bei den Grabnum-
mern die 09 durch 08+1
ersetzt wird (man soll
nicht an den Erzfeind, die
BVB 09 aus Dortmund
denken müssen).
Ich – kein Schalke-Fan –
kann nur staunen über so
viel Treue, auch wenn es
mir rätselhaft bleibt, wem
sie eigentlich gilt. Ganz
gleich wo ich einmal zu
liegen komme – bis da-
hin möchte ich mich
doch lieber an den hal-
ten, dessen Kommen
schon die Propheten der
Bibel ansagten. Mit dem
Christuskind hat er sich
bei uns gemeldet, und wo
man sich an ihm orien-
tiert, da wird 04 oder 09
nicht mehr wichtig sein.
Nur noch: „Fürchtet euch
nicht!“ und „Selig sind
die Friedensstifter“.

MICHAEL FUHR
Pfarrer i. R.

Sportsfreunde

Bauwert-Geschäftsführer Uwe Birk (li.) und Architekt Stefan Emslander (2. v. re.) zeigten OB Dr. Heike Kaster-Meurer, BKEG-Geschäftsführer
Dietmar Canis (Mitte) und BKEG-Projektleiter Rolf Riecker auch das Außengelände hinter dem ersten fertig sanierten Haus in der Carl-
Schurz-Straße. Foto: Isabel Mittler

Krise gibt Firma Rückenwind
KONVERSION Umgewandelte US-Wohnungen in Carl-Schurz-Straße haben Käufer gefunden

BAD KREUZNACH. „Einhun-
dert Prozent verkauft.“ Mit die-
ser Mitteilung konnte Uwe
Birk, Geschäftsführer der Bau-
wert Objektgesellschaft Bad
Kreuznach mbH, ein Unterneh-
men der BHB Bauwert Holding
GmbH Baden Baden, die Gäste
anlässlich der Fertigstellung des
ersten Hauses beeindrucken –
auch wenn Mitte der Woche in
Haus I noch zwei Wohnungen
zum Verkauf standen. Die kön-
nen heute aber aufgrund des
reißenden Absatzes schon
„weg“ sein.
Bauwert saniert insgesamt

fünf Wohngebäude in der Carl-
Schurz-Straße, also in Konver-
sionsgebiet. Die Sanierung um-
fasst fünf ehemalige Wohnge-
bäude der US-Army. „ Die ers-
ten Bewohner der insgesamt
187 Wohnungen ziehen bereits
in der nächsten Woche ein“,

teilte Birk mit. Das Verkaufsvo-
lumen aller Wohnungen liegt
bei rund 40 Millionen Euro.
Die Häuser sollen bis Ende
2013 alle saniert sein.
Wie beim ersten Projekt von

Bauwert in Bad Kreuznach in
der Steubenstraße 2010 wur-
den nach der Vertragsunter-
zeichnung mit der Bad Kreuz-
nacher Entwicklungsgesell-
schaft (BKEG) heimische
Handwerker neben Firmen aus
dem Schwabenland ins Projekt
eingebunden. Birk nannte eini-
ge Vorteile der sanierten Ge-
bäudekomplexe: Es handelt
sich um hochwertig ausgestatte-
te Effizienzhäuser 55. „Die
Heizkosten liegen bei 30 Cent
pro Quadratmeter im Monat“,
hob Birk hervor. Außerdem ha-
be sich Bauwert dagegen ausge-
sprochen, Freiflächen durch
weitere Bauten zu verdichten.
So werden die Häuser von viel
Grün umgeben, gebaut wird in
der Straße auch ein kleiner Kin-

derspielplatz.
Architekt Stefan Emslander

aus Karlsruhe erläuterte bei
einem Rundgang eine Beson-
derheit bei der Fertigstellung
des ersten Hauses: Die Mehr-
zahl der bislang von Bauwert
sanierten US-Wohnungen wie-
sen einen Kriechkeller auf, der
zu nutzbaren Kellerräumen
ausgebaut wurde, diesmal stieß
man aber auf eine 30 Zentime-
ter dicke, tragende Bodenplatte.
Kellerräume mussten somit im
Erker untergebracht werden.

Lust auf weitere Projekte

Dass Wohnungen so guten
Absatz fanden, sei der Banken-
krise zu verdanken; Kapitalan-
leger investieren weiter ver-
stärkt in Immobilien und haben
dem Konversionsprojekt star-
ken Rückenwind gegeben. So
stark, dass Bauwert gerne wei-
tere Projekte in der Nahestadt
realisieren würde. Dagegen hät-

te auch die Oberbürgermeiste-
rin nichts einzuwenden. Dr.
Heike Kaster-Meurer beglück-
wünschte das Bauwert-Team:
„Ich bin begeistert, wie es hier
jetzt aussieht.“ Guter Wohn-
raum für Arbeitnehmer sei
wichtig für eine Stadt, die wach-
sen will, bedankte sie sich für
das Investorenengagement und
die gute Umwandlung von Kon-
versionsflächen.
Auch BKEG-Geschäftsführer

Dietmar Canis freut sich über
die „sehr gute Entwicklung der
Konversion“. Die Bauwert-Ob-
jektgesellschaft habe dafür
einen wichtigen Beitrag geleis-
tet, die im Rheingaublick sowie
in der Steubenstraße Gebäude
saniert und verkauft hat. Im
Musikerviertel gäbe es nur
noch am Rande Grundstücke
zu verkaufen; auf dem ehemali-
gen Hospitalgelände dauere es
erwartungsgemäß etwas länger,
bis alle Bauplätze Interessenten
gefunden haben.

Von
Isabel Mittler

Schicke Produkte der Näherinnen
AFGHANISTAN Hilfe im Kleinen aus demWesten kommt an, ansonsten leidet das Land unter vielen Problemen

Von
Dirk Pleines

Mit einer beachtlichen Spende bedachte Ben Dhafer Meher den För-
derverein Kinderklinik. Foto: Diakonie

Geld für ein Wärmebettchen
BAD KREUZNACH (red). Ben

Dhafer Meher, Physiotherapeut
aus Meisenheim und Betreuer
der deutschen Fußball-Ärzte-
mannschaft, übergab 1500
Euro an Nadine Mitschke,
Zweite Vorsitzende des Förder-
vereins Kinderklinik, und Kas-
senwartin Elisabeth Erb. Der
Betrag für die Kinderintensiv-
station des Diakonie-Kranken-
hauses war bei einem Benefiz-
fußballspiel am 6. Oktober in
Meisenheim zusammengekom-
men, das Meher organisierte.
Damals spielte die Deutsche
Fußball-Ärztemannschaft

gegen die Alte Herren-Mann-
schaft der SG Hüffelsheim.
„Wir freuen uns über den tol-

len Erfolg der Benefizaktion“,
sagt Mitschke. Das Geld wird
für die Anschaffung eines Wär-
mebettchens verwendet. Diese
speziellen Betten werden bei
Kindern mit einem Geburtsge-
wicht unter 2000 Gramm zur
Wärmeregulation eingesetzt.
Sie helfen den Kleinen, die Kör-
pertemperatur zu halten und
nicht auszukühlen. „Ich bin
froh, dass die Aktion so erfolg-
reich war und den kleinen Pa-
tienten hilft“, sagt Meher.

DIE GUTE TAT

Konzert in illuminierter Kirche
PLANIG (red). Im Rahmen des

15-jährigen Bestehens der Gor-
di-Singers wird am Sonntag, 16.
Dezember, 16.30 Uhr, zum
Candle-Light-Konzert „Co-
me let us sing“ in die katholi-
sche Kirche St. Gordianus im
Stadtteil eingeladen. Gospels,
Pop- und Christmassongs ste-
hen auf dem Programm des Ju-
gendchors der Gordi-Singers.
Der Eintritt ist frei.

Desweiteren wird zum Helfer-
treffen eingeladen. Alle, die
2012 in irgendeiner Weise aktiv
im Planiger Pfarreileben mitge-
arbeitet haben, sind zum ge-
mütlichen Abend im Advent
nach dem Konzert im Kerzen-
licht bei Glühwein und advent-
lichen Genüssen ins Pfarrheim
eingeladen. Diakon Bodo
Stumpf freut sich auf zahlrei-
che Mitarbeitende.

AUF EINEN BLICK
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Glückwünsche gab es von Oberbürgermeisterin Dr. Heike Kaster-Meurer
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weitere Besonderheit nennt Geschäftsführer Birk die weitläu�gen
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Das erste Haus ist fertig. Insgesamt umfasst die Sanie-
rung fünf ehemalige Wohngebäude der US-Army in der 
Carl-Schurz-Straße. „ Alle 187 Wohnungen sind bereits 
verkauft. Die ersten Bewohner zeihen bereits in der 
nächsten Woche ein“, so Uwe Birk, Geschäftsführer der 
Bauwert Objektgesellschaft bei der offiziellen Einweihung.

Glückwünsche gab es von Oberbürgermeisterin Dr. Heike 
Kaster-Meurer und BKEG-Geschäftsführer Dietmar Canis. 
„Ich bin begeistert, wie es jetzt aussieht“, sagte die Ober-
bürgermeisterin nach einem Rundgang durch die neuen Woh-
nungen. Guter Wohnraum für Arbeitnehmer ist wichtig für eine 
Stadt die wachsen will, bedankte sie sich für das Investoren-
Engagement. Auch BKEG-Geschäftsführer Dietmar Canis freut 
sich über die „sehr gute Entwicklung der Konversion“. Die 
Bauwert-Objektgesellschaft habe dafür einen wichtigen Bei-
trag geleistet, die im Rheingaublick auch in der Steubenstraße 
Gebäude saniert und verkauft hat. Auch die Modernisierung 
der Gebäude in der Carl-Schurz-Straße zeichnen sich durch 
eine hochwertige Ausstattung und eine hohe Energieezienz 
aus (Pelletheizung, Fenster mit Dreifachverglasung und Solar-
paneelen). Als weitere Besonderheit nennt Geschäftsführer 
Birk die weitläugen Grundstücke, die die Häuser umgeben.  
Die Käufer kommen verstärkt aus der Region. Das Verkaufsvo-
lumen aller 187 Wohnungen liegt bei rund 40 Millionen Euro.  
Die Häuser sollen bis Ende 2013 alle saniert sein.
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ANHeuser HÖFe–
Besser NAcH-
HALtIG woHNeN

Die Anheuser Höfe sind ein Ensemble von 

insgesamt 5 Gebäuden in einem ausgewiesenen 

Sanierungsgebiet, die sich in einem weitläufigen 

grünen Areal mit ca. 25.000 m2 Grundfläche befinden. 

Der Bau von Haus 1 startete 2014. Alle Wohnungen 

sind auf die Bedürfnisse eines urbanen Lebensstils 

zugeschnitten. Junge Singles fühlen sich hier ebenso 

zu Hause wie etablierte Paare und anspruchsvolle 

Best Ager. Hierdurch können die Erwerber die 

Sanierungsmaßnahmen steuerlich geltend machen. 

Aufgrund der nachhaltigen Kernsanierung entsteht 

ein KfW Effizienzhaus 70 (nach EnEV 2009), wodurch 

die Erwerber ein zinsgünstiges Darlehen, verbunden 

mit einem Tilgungszuschuss oder einem einmaligen 

Investitionszuschuss, von der Kreditanstalt für 

Wiederaufbau erhalten können (Stand Sept. 2013).

B a d  K r e u z n a c h

Im Zeichen von moderner Wohnkultur und zukunftsweisender Energieeffizienz entsteht in der 

Eberhard-Anheuser-Straße jetzt das dritte Solar@Home-Projekt in Bad Kreuznach. 
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Der eigenen Persönlichkeit Raum geben und auf nachhaltige 

Werte setzen ist Ausdruck eines modernen Lebensgefühls. 

Nach diesem Prinzip entwickelt die BHB Bauwert 

Holding GmbH seit über 20 Jahren mit fachkundigen und 

zuverlässigen Partnern erfolgreich zukunfts weisende 

Konzepte für gehobenes Wohnen im Bestand. Die Sanierung 

und Modernisierung von denkmalgeschützten Gebäuden 

und Objekten in ausgewiesenen Sanierungsgebieten und der 

daraus resultierende Verkauf gehören zum Kerngeschäft 

des Unternehmens. „Aus Bauwerken Bauwerte schaffen“ 

ist der Leitsatz der BHB Bauwert Holding GmbH. Allein in 

den letzten 10 Jahren wurden so über 1.300 Wohneinheiten 

realisiert. 

Mit Bad Kreuznach II hat die BHB Bauwert Holding GmbH 

wieder ein maßgeschnei dert es Konzept für eine nachhaltige 

Investition entwickelt – ein Produkt mit Zukunft.  

Stand: Juni 2014. Alle Angaben ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Diese Informationen stellen kein vertragliches Angebot dar. 

Alle Rechte vorbehalten.

Fotos: Klaus Helbig, Frankfurt am Main; Luftbild S.2-3: BKEG.

Konzept und Design: STERN | pcd, Wiesbaden.

 unternehmenS BeSchreIBunG  

Der 
BAuHerr

mItGlIed der

 vIlla GraF zePPelIn/lahr 

In der historischen Stadt Lahr, zwischen Schwarzwald und 

Rheinebene, begann Ende 2007 der Umbau der ehemaligen 

Luftschifferkaserne. Eine qualitativ hochwertige 

Ausstattung sowie der Neubaustandard der Sanierung 

zeugen von einer durchdachten Konzeption. Alle 32 

Wohnungen besitzen jeweils einen Balkon, Terrasse oder 

Wintergarten. 

 hanau StadtvIllen/hanau neuBau 

Mit den Yorckhof-Stadtvillen Hanau entstanden insgesamt 

82 Wohnungen auf dem ehemaligen Gelände der Yorckhof-

Kaserne zwischen der Lamboy- und der Chemnitzerstraße 

in Hanau. Die Bauwert realisierte an diesem Standort 

15 Neubau-Wohnungen und 67 hochwertig sanierte 

Wohnungen in insgesamt acht denkmalgeschützten 

Häusern. 

 lahr wohnen am hohBerGSee 

Das ca. 35.000 m² große Areal des Projektes „Solar@Home – 

Wohnen am Hohbergsee“, das sich auf dem ehemaligen 

Gelände der kanadischen Streitkräfte befindet, liegt 

südöstlich des Stadtzentrums. Verteilt auf 7 Häuser wurden 

hier erfolgreich 303 Wohnungen realisiert und vermarktet. 

Der Hohbergsee ergänzt das landschaftlich reizvolle 

Angebot auf ideale Weise. Seit 1985 entwickelte ihn der 

Naturschutzbund Lahr zu einem prämierten Naturprojekt.

 StudentS@home, IdSteIn 

students@home verfügt über insgesamt 204 Ein- bis 

Dreiz immer-Appartements auf 27 bis 114 Quadratmetern 

Wohnfläche. Zusätzlich wartet die Wohnanlage mit 

Gemeinschaftsräumen im Erd- und Dachgeschoss auf, 

die etwa 1100 Quadratmetern Grundfläche belegen. Jede 

Wohneinheit bietet eine eigene Einbauküche, hochwertige 

Fußbodenbeläge, moderne Gebäudetechnik sowie einen 

Balkon oder eine Loggia. Zusätzlich stehen auf dem 

Gelände etwa 110 Parkplätze zur Verfügung. 

BHB Bauwert Objektgesellschaft Bad Kreuznach mbH hat sich verpflichtet, das Bauvorhaben Bad 

Kreuznach II vom Bau-Prüfverband Südwest e.V. prüfen zu lassen. Die baubegleitende Qualitäts kontrolle 

des gesamten Bauvorhabens erfolgt durch einen unabhängigen, vom BPS benannten Gutachter.

BPS Bau-Prüfverband Südwest e. V.

B2, 16. 68159 Mannheim . Internet: http://www.bps-bau-pruefverband.de
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BauträGer und InItIator

BHB Bauwert Objektgesellschaft  

Bad Kreuznach mbH

Pariser Ring 1

76532 Baden-Baden

Telefon +49 7221 18303-00

Telefax +49 7221 18303-29

www.bhb-bauwert.net

eIn unternehmen der 

BHB Bauwert Holding GmbH

Hauptsitz

Pariser Ring 1

76532 Baden-Baden 

Telefon +49 7221 18303-00

Telefax +49 7221 18303-29

BHB Bauwert Holding GmbH

Niederlassung Wiesbaden 

Sonnenberger Straße 16

65193 Wiesbaden

Telefon +49 611 880440-0

Telefax +49 611 880440-29

koNtAkt

www.soLArAtHome-Bk2.De


